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Überraschung vor einigen Tagen in Gerwisch: Kamera-
den der Freiwilligen Ortsfeuerwehr rückten zu abend-
licher Stunde bei Werner von Barnekow an, um ihm 
nachträglich zu seinem 80. Geburtstag herzlich zu gratu-
lieren. Die Gratulanten hatten ihren  „Einsatz“ gut vorbe-
reitet und zudem geheim gehalten. „Da bin ich aber nicht 

drauf vorbereitet“, versuchte sich der Jubilar zu entschul-
digen. So viele Sitzgelegenheiten habe ich gar nicht da. 
Doch im Hintergrund wurden schon die Fäden gezogen. 
Der Verpfl egungszug der Wehr hatte heiße Würstchen 
, Brötchen und kühle Blonde mitgebracht. Doch zuvor 
beglückwünschten die Kameraden das Ehenmitglied 

der Feuerwehr mit einem dreifachen „Gut Wehr!“ Wolf-
gang Beckmann wünschte dem Jubilar Gesundheit und 
Schaff enskraft und dankte ihm für seine jahrelange Un-
terstützung. „Zu Werner konnte man immer kommen, 
der half.“ Ein kleines goldenes Feuerwehrfahrzeug soll 
an den Abend erinnern.  Foto: Thomas Rauwald

Eine goldene Feuerwehr für den rührigen Werner von Barnekow

Meldungen

Biederitz (tra) ● Die sonst 
immer am dritten Montag 
stattfi ndende Einwohner-
sprechstunde von Ortsbür-
germeister Carsten Schneider 
fällt heute wegen Urlaubs aus. 
Das ist auch am 1. September 
der Fall. Die nächste Biederit-
zer Bürgersprechstunde wird 
demnach erst wieder am 15. 
September sein. 

Heute keine
Sprechzeit

Meldung

Lostau (tra) ● Die Mitglieder 
des Lostauer Ortschaftsrates 
sind zu ihrer nächsten Sit-
zung einberufen worden. Die 
öff entliche Versammlung, die 
von jedermann besucht wer-
den kann, fi ndet morgen im 
Gemeindehaus in der Möser-
straße 19 in Lostau statt. Auf 
der Tagesordnung der ersten 
Sitzung nach der Konstituie-
rung Anfang Juli stehen vor 
allem die Planungen für das 
kommende Jahr. Die Ortsrä-
te werden erörtern, welche 
Vorhaben sie für 2015 für die 
Ortschaft und ihre Bürger für 
wichtig erachten. Es ist auch 
eine Einwohnerfragestunde 
vorgesehen. Die Versammlung 
beginnt um 19 Uhr.

Lostauer Rat erörtert 
Vorhaben für 2015

Polizeibericht

Lostau (tra) ● Ein tragischer 
Unfall ereignete sich am 
Sonnabendnachmittag in der 
Nähe eines Baustellenbereichs 
auf der Landesstraße zwi-
schen Lostau und Hohenwar-
the. Dort war ein 76-jähriger 
Radrennfahrer unterwegs, 
der durch bislang unbekannte 
Umstände zu Fall kam. Der 
Mann erlitt schwere Kopf-
verletzungen und wurde in 
ein Krankenhaus gebracht. 
Gesichert ist, dass an diesem 
Unglück kein weiteres Fahr-
zeug beteiligt war.

76-Jähriger stürzt mit 
seinem Rennrad

Polizeibericht

Biederitz (tra) ● Der Polizei 
wurde am Sonnabend mit-
geteilt, dass ein derzeit noch 
unbekannter Täter in der 
Nachtweide unberechtigt ein 
Grundstück betreten und von 
der Wäschespinne Damen-
unterbekleidung entwendet 
hatte. Zum Täter gibt es eine 
heiße Spur, teilte die Polizei 
gestern mit.

Dieb vergreift  sich an 
Damenunterwäsche

Von Thomas Rauwald
Möser ● Die Aktion des Land-
kreises zur Erhebung des Be-
darfs an schnellem Internet  
mit 50 Megabit pro Sekunde ist 
bis Ende September verlängert 
worden, teilte der Möser Ge-
meindebürgermeister Bernd 
Köppen mit. Er appellierte an 
alle Interessenten, ihren Wil-
len mit dem Ausfüllen eines 
einfachen Formulares zu be-
kunden. Im Landkreis sei die 

Reaktion auf diese Aktion, die 
bereits seit dem Frühjahr läuft, 
sehr unbefriedigend. Kaum 100 
Meldungen liegen vor.

Bis zum Jahr 2020 soll nach 
Willen der Landesregierung 
ganz Sachsen-Anhalt fl ächen-
deckend mit schnellem Inter-
net ausgestattet sein.

Der Landkreis Jerichower 
Land plant, für das gesamte 
Gebiet des Landkreises Förder-
mittel für ein hochleistungs-

fähiges Breitbandnetz einzu-
werben. Als Grundlage hierfür 
ist jedoch ein Nachweis über 
einen entsprechenden Bedarf 
zu führen.

Die Gemeinde Möser möch-
te dieses Vorhaben tatkräftig 
unterstützen und für ihre Re-
gion zeitnah Fördermittel be-
antragen. „Hierzu bedarf es der 
Unterstützung aller Interes-
senten. Also der Unternehmen, 
Institutionen, Vereine und der 

privaten Haushalte“, warb 
Köppen. Das entsprechende 
Formular kann von der Inter-
netseite gemeinde-moeser.de 
heruntergeladen werden.

Wird ein ausreichender, 
sogenannter Ausbaubedarf 
festgestellt, sollen grund-
sätzlich alle Anschluss-
inhaber im Erschließungs-
gebiet mit Bandbreiten von 
50 Megabit pro Sekunde im 
Downstream versorgt werden.

Schnelles Internet braucht Bürgeraktion
Nur ausreichender Bedarf macht 50 Megabit pro Sekunde möglich / Formular als Download

Im Landkreis Jerichower 
Land befi nden sich vier 
Stationen der einstigen 
Preußisch Optischen 
Telegrafenlinie Berlin-
Koblenz, die Schritt 
für Schritt durch einen 
Radweg zur Erkundung 
erschlossen werden soll. 
Eine Internetseite be-
schreibt die Stationen.

Von Thomas Rauwald
Schermen ● Dabei sticht die Be-
schreibung der Station 12, die 
sich auf dem Kapaunenberg bei 
Schermen befi ndet, besonders 
durch ihre Informationsviel-
falt heraus. Wer also die letzten 
Ferientage nutzen möchte, um 
per Fahrrad diese einstige tech-
nische Meisterleistung aus der 
ersten Hälfte des 19. Jahrhun-
derts näher kennenzulernen, 
kann sich im Internet hervor-
ragend vorab informieren. Sta-
tionen gab es auch in Biederitz, 

Dretzel und Ziegelsdorf.
Über die Station 12 ist zum 

Beispiel zu erfahren, dass 
nach der Errichtung der Tele-
graphenstation Nr. 12 auf dem 
Kapaunenberg im Jahr 1832 
auf dem Anhöhengelände des 
Kapaunberges 1834 eine Wind-
mühle dort gebaut wurde, wo 
heute der Feuerwachturm 
steht. Diese Mühle und das 
nahe Wohnhaus des Müllers 
wurden um 1869 zum Schau-
platz eines dreifachen Mor-
des. Die Mühle hieß deshalb 
im Volksmund „Mordmühle“. 
Urnenfunde vom nördlichen 
Hang des Kapaunberges befi n-
den sich in den Abteilungen 
des Kulturhistorischen Muse-
ums Magdeburg und des Kreis-
museums Genthin. 

Über die genaue Ortsangabe 
gab es einige Irrtümer, die sich 
in der Namensähnlichkeit der 
Zwillingsberge Kapaunenberg 
(102 Meter, im Westen) und 
dem etwa 400 Meter östlich 
davon gelegenen Capphanberg 
(105 Meter).  Der Capphanberg 

wurde im 20. Jh. (in aller Stil-
le) in Kapaunberg umbenannt. 
Capphan ist ein Synonym für 
Kapaun.

Die Wahl des Standortes der 
Station 12 auf dem Kapaunen-
berg erklärt sich auch aus dem 
Relief, zeigt die Internetvor-
stellung auf. Der Kapaunenberg 
liegt an der äußersten Kante 
des Westfl ämings.  Er bietet 
damit eine bessere Sicht zum 
Elbetal als der Kapaunberg. Bei 
gutem Wetter ist der Brocken 
in 90 Kilometer Entfernung zu 
sehen.

Der geschichtlichen Auf-
arbeitung der Station hat sich 
vor allem der Schermener Hei-
matgeschichtler Dr. Reinhard 
Ritter verschrieben. Er ist auch 
der Hauptinitiator zur Errich-
tung eines Informations- und 
Rastpavillons an jener Stelle, 
an der vor rund 180 Jahren die 
Telegrafenstation gestanden 
hatte. 

Weitere Informationen 
auf der Internetseite opti-
schertelegraph4.de

Kapaunenberg ist ein lohnenswertes Ziel
An der einstigen Station 12 der optischen Telegrafenlinie steht jetzt ein Pavillon / Internet informiert ausführlich

Attraktion auf dem Kapaunenberg: Eine Schutz- und Informationshütte zur Telegrafenlinie Berlin-Kob-
lenz 1832-1852. In dem Pavillon sind Tafeln angebracht, die über die Historie der Station 12 der Telegra-
phenlinie und über die personelle Besetzung Auskunft geben.  Foto: Thomas Rauwald

➡

Biederitz (tra) ● Auf der nächs-
ten Sitzung des Biederitzer Ge-
meinderates wird das Thema 
Bebauung Naturfreundeweg 
und der dazu von der Bürger-
initiative „Naturfreundewald“ 
initiierte Einwohnerantrag 
eins  der Themen sein. Bürger-
meister Kay Gericke wird den 
Gemeinderäten vorschlagen, 
die Zulässigkeit des Einwoh-
nerantrages festzustellen. Es 
gäbe keine formalen Gründe, 
das nicht zu tun, sagte Gericke  
gegenüber der Volksstimme. 
Der Einwohnerantrag richtet 
sich gegen einen Bebauungs-
plan von Teilfächen des Natur-
freundewaldes mit Wohnbe-
bauung und einer Einrichtung 
zur Betreuung, Pfl ege und zum 
Wohnen von Senioren. Mehr 
als 400 Unterschriften wur-
den dem Bürgermeister bereits 

übergeben.
Z u s a m m e n

mit dem Vorsit-
zenden des Ge-
meinderates Dr. 
Peter Sanftenberg 
ist besprochen 
worden, dass es
einen Tagesord-
nungspunkt ge-

ben wird, der eine Anhörung 
der Bürgerinitiative vorsieht.

Der Vorsitzende der Gemein-
deratsfraktion Die Linke, Wolf-
gang Baer, sagte, da es in der 
Sachlage des Bebauungsplanes 
keine Änderung gibt, wird 
auch die neu gewählte Linke-
Fraktion beim Ja-Votum für die 
Bebauung in der beschlossenen 
Form bleiben.

Die angekündigte Ratssit-
zung ist für den 25. September 
geplant.

Bürgerinitiative
wird im Rat
angehört

Wolfgang 
Baer

Gerwisch (tra) ● Morgen um 
14.30 Uhr ist Frauenkreis im 
Gerwischer Pfarrhaus. 

Frauen
treff en sich

Die Mutter war’s, was braucht’s der Worte mehr!

Im gesegneten Alter von 101 Jahren haben wir von unserer herzensguten 
Mutter, Schwiegermutter, lieben Oma und Uroma

Herta Plate geb. Bieber

auf Wunsch in aller Stille Abschied genommen.
Herzlichen Dank sagen wir allen, die sich in stiller Trauer 
mit uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme durch 
stillen Händedruck, herzlich geschriebene Worte und 
Geldzuwendungen zum Ausdruck brachten. 

Marienweg, für die jahrelange liebevolle Betreuung und 
dem Bestattungshaus „Pietät“, Burg.

Danke im Namen der Familie
Dieter und Inge Plate

schauer
Rechteck


